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AUSZÜGE AUS DER SOGENANNTEN URGESCHICHTE 
DER BIBEL

Genesis 6

5 Als aber der HERR sah, dass der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles 
Dichten und Trachten ihres Herzens nur böse war immerdar, 6 da reute es den HERRN, 
dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es bekümmerte ihn in seinem 
Herzen, 7 und er sprach: Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen von 
der Erde, vom Menschen an bis hin zum Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den 
Vögeln unter dem Himmel; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe. 8 Aber Noah 
fand Gnade vor dem HERRN. 9 Dies ist die Geschichte von Noahs Geschlecht. Noah war 
ein frommer Mann und ohne Tadel zu seinen Zeiten; er wandelte mit Gott. 

Genesis 7

17 Und die Sintflut war vierzig Tage auf Erden, und die Wasser wuchsen und hoben die 
Arche auf und trugen sie empor über die Erde. 

21 Da ging alles Fleisch unter, das sich auf Erden regte, an Vögeln, an Vieh, an wildem 
Getier und an allem, was da wimmelte auf Erden, und alle Menschen. 22 Alles, was 
Odem des Lebens hatte auf dem Trockenen, das starb. 23 So vertilgte er alles, was auf 
dem Erdboden war, vom Menschen an bis hin zum Vieh und zum Gewürm und zu den 
Vögeln unter dem Himmel. Sie wurden von der Erde vertilgt. Allein Noah blieb übrig 
und was mit ihm in der Arche war. 24 Und die Wasser wuchsen gewaltig auf Erden 
hundertfünfzig Tage.

Genesis 8

18 So ging Noah heraus mit seinen Söhnen und mit seiner Frau und den Frauen seiner 
Söhne, 19 dazu alles wilde Getier, alles Vieh, alle Vögel und alles Gewürm, das auf 
Erden kriecht; das ging aus der Arche, ein jedes mit seinesgleichen. 20 Noah aber baute 
dem HERRN einen Altar und nahm von allem reinen Vieh und von allen reinen Vögeln 
und opferte Brandopfer auf dem Altar. 21 Und der HERR roch den lieblichen Geruch 
und sprach in seinem Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der 
Menschen willen; denn das Dichten und Trachten des menschlichen Herzens ist böse 
von Jugend auf. Und ich will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich 
getan habe. 22 Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.
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Genesis 9

8 Und Gott sagte zu Noah und seinen Söhnen mit ihm: 9 Siehe, ich richte mit euch 
einen Bund auf und mit euren Nachkommen 10 und mit allem lebendigen Getier bei 
euch, an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren auf Erden bei euch, von allem, was aus 
der Arche gegangen ist, was für Tiere es sind auf Erden. 11 Und ich richte meinen Bund 
so mit euch auf, dass hinfort nicht mehr alles Fleisch ausgerottet werden soll durch 
die Wasser der Sintflut und hinfort keine Sintflut mehr kommen soll, die die Erde 
verderbe. 12 Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich geschlossen 
habe zwischen mir und euch und allem lebendigen Getier bei euch auf ewig: 13 Meinen 
Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen 
mir und der Erde. 

LUKAS 13

1 Es waren aber zu der Zeit einige da, die berichteten Jesus von den Galiläern, deren 
Blut Pilatus mit ihren Opfern vermischt hatte. 2 Und er antwortete und sprach zu ihnen: 
Meint ihr, dass diese Galiläer mehr gesündigt haben als alle andern Galiläer, weil sie 
das erlitten haben? 3 Ich sage euch: Nein; sondern wenn ihr nicht Buße tut, werdet 
ihr alle ebenso umkommen. 4 Oder meint ihr, dass die achtzehn, auf die der Turm von 
Siloah fiel und erschlug sie, schuldiger gewesen seien als alle andern Menschen, die in 
Jerusalem wohnen? 5 Ich sage euch: Nein; sondern wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr 
alle ebenso umkommen.
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